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Revierpraxis

Eenjeshecken - billig
und erfolgssicher!

B
ei der Neuanlage von
Feidhecken sind für die
Revierinhaber grund
sitzlich zwei Verfahren

denkbar: Das herkörnrnliche
Pflanzen von Baumschulmate
rial oder das Aufschlichten ei

C
net ,,Benjeshecke”. Die schiag
wortartige Kurzbezeichnung
•,Benjeshecke” geht auf Hein
rich und Herrnann Benjes
zuiiick, die seit den 60cr Jahren
dieses Verfahren einer kosten
günstigen Hecken-Neuanlage
anwenden und propagieren.

Die Grundlagen
der Hecke erkennen

Grundlage jeder ,,Benjes
hecke” ist die Erkenntnis, da13
Vögel genie die Samen und
Früchte von Baum- und
Strauchailen fressen. Dabei
werden die Früchte von klein
köi’nigen Gehölzsamen meist
als Ganzes geschluckt — was

d
der Keirnifihigkeit der Samen
Seim Passieren des Darmtrak
tes nicht schadet. Im Gegenteil:
Diese diirfte dutch die Verdau
ttngssifte sogar noch zuneh
men, da die keimhemmende,
hii1ere Sarnenschale der Keme
.,angeknackt” wird.
GroBkömige Gehölzsamen
werden von den Vögeln nicht
geschluckt, sondem die Tiere
sind nur arn wohlschmecken
den Fmchtfleisch interessielf.
Daher werden diese Gehölzsa
men mit dem Schnabel regel
recht entfnichtet und das Sa
menkom fallengelassen. Die
ses Entfnichten findet nicht nur
auf dem samenproduziiden
Gehölz statt, sondem die Vögel
fliegen zurn Verzehr des
Fnichtfleisches genie benach
barte, erhöhte Gekindepunkte
an, die eine freie Rundumsicht
erlauhen.
Reisighaufen, die aus mög
lichst langen Asten bestehen.

von Deckung und höherer
Sti-ukwr die Vögel besonders
stark an. Und da die Tiere auf
den Aussichstspunkten auch
abzukoten pflegen, ist es ver
sffindlich, daE immer wieder
junge Gehölze aus soichen
Holzhaufen emporwachsen.
In Kenntnis dieser Zusammen
hiinge kam den Gebrüdem
Benjes die Idee, den vielerorts
und jedes Jahr anfallenden
Gehölzschnitt nicht einfach
punktuell aufzuhiufen, son
deni zo langgestreckten. etwa
1,5 Meter hohen und 4 Meter

verlaufen, so daB em ffiichenar
tiger Autbau entsteht. Dieses
Heckengründungsverfahren hat
mehrere naheliegende Vorteile:
• Der bei StraBenrneistereien,
Stadtgartnereien und Privatgar

Frisch angelegte
Benjeshecke (o.)
und das Resultat

nach wenigen
Jahren.

ziehen durch ihre Kombination

breiten Reisighaufen aufzu- dickeren Enden der Âste
schlichten. Das Einbringen der schrig zum Heckeninneren
Gehölzsarnen bleibt dann den
Vögeln überlassen.
Dabei ist es fOr die Windfestig
keit dieses Totholz-Gestiiippes
und dessen optisches Erschei
nungsbild vot-teilhaft, wenn die
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ten latifend anfallende Gehölz
schnitt wird nicht aufwendig
geschreddert, sondem auf
natürliche Weise und sehr
preiswert verwertet. Dabei fal
len keine Transportkosten tUr
das Astematecial an, denn zurn

Kompostieren/Entsorgen müB
te es injedem Falle abgefahren
werden.
• Da kein oder wenig Baurn
schulmaterial zugekauft und
gepflanzt wird, entstehen auch
keine Ausgaben.
• Durch den im Verlauf weni
ger Jahre (drei bis ftinf) veirot
tenden und humifizierenden
Gehölzschnitt wird der Nhhr
stoftbaushalt des zukünftigen
Heckenstandortes aufgewertet.
• Das Reisig deckt den Boden
wie eine Mulchschicht ab und
verhindert sornit eine zu starke
Austrocknung des
Und von dem verbesserten
Wasserhaushalt profitieren die
Gehölze.
• Die botanische Zusammen
setzung der zukünftigen
Heckengehölze entspricht der
benachbarten Gehölzflora und

ist sornit meist standortgerecht.
• Obwohl Benjeshecken ent
sprechend ihrer Enstehungs
weise pnmtir aus beeren- und
fruchttragenden Gehölzarten
bestehen, können auch flug
flihige Gehölzsamen im Laufe
der Zeit anfi legen.
• Der aufgeschichtete Reisig
haufen bietet als ,.Totholz
hecke” einen sofortigen
Deckungsschutz, der vom list
platzsuchenden Flugwild (Bo
denbrüter), kleinen Shugern
und auf Totholz angewiesenen
Insekten geme angenommen
wird.
• Bei Schneelage bietet eine
Totholzhecke lufiruhige,
schneefreU-arme Hohlriiume.
• Die Totholzhecke stelit in den
ersten Jahren nach der Anlage —

in der Entwicklungsphase einer
,,Krauthecke” — auch eine gute
Nistgelegenheit ftir manche
Heckenbrüter unter den Sing
vögeln dar und trtigt somit zur
spontanen Ausbreitung dieser
Vogelarten bei.
• Die in einer Benjeshecke auf
kommenden Gehölze geniel3en

jahrelang einen nattirlichen fe—
ge- sowie teilweise auch Ver
bil3schutz, denn Benjeshecken
werden antangs vom Rehwild
kaum betreten. Beijeshecken
brauchen auch bel höheier
Rehwilddichte nicht kostspie
lig gezunt werden.
• Für eine Benjeshecke ist em
relativ geringer Zeitbedarf er
forderlich. So henötigen drei
bis vier Arbeitskritfte für 100
Meter Benjeshecke lediglich
einen Arbeitstag.
• Das Totholzschlichten kann
praktisch immer — auch au!3er—
halb der Ublichen Pflanzzeiten
— durchgeftihii weiden.

Mögliche Nachteile

Doch ganz so problemtos, wie
es erscheinen mag, ist das klas
sische Veifahren einer Benjes
hecke leider nicht. Denn beson
ders auf frischen bis feuchten
und damit sehr kraut- und gras
wüchsigen Standorten entsteht
irn Schutze und durch die DUn
gung des Totholzes em erhebli

cher Unkrautdruck. Dieser be
schattet oftrnals alle aufkei
menden Gehölzsamen zu Tode
beziehungsweise sie haben kei
ne Chance gegen die vorhan
dene, schnellwüchsigere und
tibermUchtige Wurzelkonkur
renz. Aufdiese Weise kann das
Aufkeimen der Gehölzsamen
jahrelang verhindert werden,
ohnc da8 man in dem Astege
wïir etwas zur Unterstützung
der lichthungrigen Gehölzsa
men untemehmen kann.
Aber nicht nur die Geschwin
digkeit ist völlig unvorherseh
bar, mit der einmal aus der Tot
holzheckc eine richtigc, lcbcn
de Hecke entstehen wird. Auch
die Art der botanischen Zusam
mensetzung ist nicht unbedingt
wildfreundlich, denn es können
sich logischerweise nur jene
Gehölzailen ansamen, die in
der meist verarmten Gehölz
flora der Nachbarschaft noch
vorhanden sind. Ferner ist zu
berücksichtigen, daI3 der er
folgreiche Sameneintrag via
Avifauna mit zttnehmender
Entfemung zwischen Samen-

Gehötzname Blatter

Bevorzugt beaste Baum- und Straucharten zur Initfalbepflanzung von Benjeshecken*

L —

Asungswert der Früchte Verbreitung Fege
Knospentfriebe durch Vögel gefhrdung

-I
Ahom (Berg-, Feld-) hoch hoch gering nein hochEiche (Stieleiche) hoch hoch hoch ja mittetElsbeere mittel mittel mittel ja mittel-hochEsche hoch hoch gering nein hochHainbuche hoch hoch gering nein geringSpeierling hoch hoch hoch ja mittel-hochUlme (Feld-, Flatter-) mittel-hoch mittel-hoch gering nein mittelVogeïbeere (Eberesche) mittel-hoch mittel-hoch hoch ja hochVogelkirsche mittel mittel hoch ja mittel-hochWildobst** mittel mittel-hoch mittel-hoch ] nein gering-mittel

——--—
— —-—---—

HaseÎnut3 mittel mittel gering-mittel nein mittelKomelldrsche mittel-hoch mittel-hoch mittel-hoch ja mittel
Salweide mittel-hoch mittel-hoch nicht rnöglich nein hochSchwarzer Holunder mittel-hoch mittel-hoch hoch ja hoch

JØ
Hundsrose
Liguster
Pfaffenhütchen
Roter Holunder
Sanddom
Schwarzdom (Schiehe)
Roter Hartriegel
Wei f3dom

gering-mittel
mittel
hoch
mittel
gering
mittel
hoch
hoch

gering
mitteilgut
hoch
mittel
gering
mittel
hoch
gering

mittel-hoch
mittel
mittel-hoch
mittel
gering-mittel
mittel-hoch
mittel-hoch
mittet-hoch

ja
ja
ja
ja
ja
ja
ja
ja

t

gering
mittet
hoch
mittel-hoch
gering
gering
mittel
gering
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quelle und neuer Benjeshecke
abnehmen mu3.
Schliel3l ich wirken die Totholz
hecken, besonders wenn sie( ‘mgeschlichtet aufgeworfen
worden, atif normale Spazier—
gdnger nut wie em ,,Schand
[leek in der Landschaft”, des
sen Astabifihle vom Urheber
,,wild” entsorgt worden ond der
zu weiteren Müllablagemngen
einhidt. Deswegen erscheint
em erk)arendes Hinweisschild
auf die Aktivitiiten der Jüger
schaft immer angebracht.
Im Zusammenhang mit der
klassischen Benjeshecke dür
fen diese etwas desillusionie
renden Gegebenheiten nicht
verschwiegen werden! Denn es
gibt nichts Schlimmeres far die
notwendige Kontinuitit der
Biotophege, als em Revienn
haher, der mit viel Enthusias
mus irgendweiche MaBnah
‘nen ergreift und dabei schei

. rt. Das ideelle Standvermö
gen des in Jagdpachtperioden
denkenden Jigers nimmt be
deutend zu, wenn er in der Bio
tophege bereits kurzfristig Er
folge sieht!

Verbesserte Variante

Um die offenkundigen Vorteile
der klassischen Benjeshecke
mit der Erfolgssicherheit einer
normal gepflanzten Hecke zu
kombinieren, möchte ier Ver
fasser em auch von H. Benjes
erwihntes, modifiziertes Ver
fahren dingend empfehlen.
Dieses besteht ganz einfach
darm, daG man wenige Baum
arten und sehr viel mehr Striu
cherarten (Verhiiltnis von
Bauin- zo Straucharten mmde-
sten 1 zo 4) kauft und zti einer
lehenden Hecke ztisamrnen
pflanzt.

Damit sich der Pflanzenbedarf
und damit die Kosten fOr das
Baumscholmaterial verringert,
sind lediglich 50 Baum- und
Straucharten auf eine 100 Me
ter lange tind vier Meter breite
Benjeshecke zu pflanzen. Dies
bedeutet (bei einem zweireihi
gen Zickzack-Verband mit ei
nem Reihenabstand von zwei
Metem) Pflanzabstande von
3,8 Metem in der Reihe! Beim
Kauf der Heckengehöize ist
vor allem auf wildfreundliche,
weil in Bihttem, Tneben und
Beeren gem angenommene
Gehölzarten zu achten.
Mit einer soichen, möglichst
artenreichen Initialbepflanzung
ist die erfoigreiche ,,Sarnenver
breitung dutch Vögel” prak
tisch gesichert. Denn die
Straucharten werden norrnaier
weise innerhaib von drei bis
fünf Jahren nach der Pflanzung
fmktifizieren.
Um die sofortige Deckungs
wirksamkeit, den Fegeschutz
und die Obrigen Vorteile einer
kiassischen Benjeshecke zu er
reichen, wird nach der Pflan
zong viel Gehölzschnitt om die
Initialgehölze geschlichtet. Da
bei können Zwangspbsse zur
Fangjagd bewu[.it freigelassen
werden. Die besonders fegege
ffihrdeten, eïntriebigen Baurn
arten sind dichter — quasi ,,bis
zur Halskrause” — mit Ge
strüpp zo umgeben, wihrend
die meist mehrtriebigen und
teilweise dornigen Strauchar
ten kaum geffihrdet sind bezie
hungsweise soiche Beschddi
gungen leicht überwinden.
Dieses verbesserte (modifi
zierte) Benjeshecken-Verfah
ren gewOhrleistet, daG trotz
weiter Pflanzabsttnde sehr
schnelt und in jedem Falle cme
lebende Hecke entstehen muB!

Di: Geoîç Berncl Weis

D ie Jagd mit Schlagftillen
stellt besondere Anfor
derongen an den falien

steller und die Falle. Damit ei
ne hohe Tötungseffizienz ge
wiihrleistet wird, eileilte der
Freistaat Bayern einen For
schungsauftrag an die DEVA,
physikalische Untersuchungen
an jagdlichen Bügelfallen
durchzuführen und diese prüf
bar zu machen. Das Ergebnis
ist em Bügelfallen-Prüfer, mit
dein die Mindestkiemmkriifte
der Fallen kontrolliert werden.
Die firma Hauer-Schmidt
GmbH hat den Btigelfallen
PrO fer noch verbessert und
dutch em Gebrauchsmuster ge
schützt. Der Prtifvorgang, wel
cher em mal vor der fangsaison
durchgefühtl werden soli, ist in
der Handhabung recht einfach.
Die Feder der Falle wird mit

Prüferwird in die Mitte der Bij
gel eingesetzt und die Feder
wieder entlastet. Non kano au
hand der Markiemngen abgele
sen werden, ob die Falie den
gesetzlichen Bestimmungen
entspricht. Der Preis: 95 Mark,
plus Versand.
Dutch die stiirker werdende
Besiediung, entstehen im Lau
fe der Zeit immer mehr befrie
dete Bezirke, in wetchen nicht
mit SchuGwaffen gejagt wer
den darf. Hierfür ist die Fret
tierjagd besonders geeignet. Je-
doch ist es immer wieder vor

BügelfaNenprüfer und
Kaninchenfangkorb

Die etwas unordentiiche Zwischenschichtung war bel
dieser gepflanzt-modifizierten Benjeshecke unwesent
lich, da es haupts&hlich auf den angestrebten
Fegeschutz ankam. Foto und Tabelle Dr. Weis

gekommen, daG em Kanin
chen, trotz Sicherung der Bau
ausgiinge, entweichen konnte.
Dieses trat auch auf, wenn
mehrere Exempiare in sehr
kurzen Absrtinden die Offnung
verlassen. Urn diesem vorzu
beogen ist em Kaninchenfang

dem Spannhebei SO herunter- korb entwickelt worden, wel
gedrückt, daG sich die Bügel cher ideal in die Bauöffnungen
öffnen lassen. Der Btigelfallen- paGt. Eine Fluchtmöglichkeit

gibt es seIbst hei mehreren Ka
ninchen nicht. Das Zurücklau
feti in den Bau wird durch eine
leichtgiingige Klappe verhin
dert. Diese stabile und leichte
Konstniktion aus voliverzink
tern Drahtgeflecht wird von der
Firma Hauer-Schmidt GmbH
aus Gevelsberg gefertigt und
vertrieben. Der Preis: 39,50
Mark, plus Versand.
Information und kostenloser
Katalog: Hacier-Schmidt
GrnbH, Postfach 4065, 58272
Gevelsberg, Telefon (02332)
684l,Fax—6836. KT


